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SICHERHEITSDATENBLATT 
 
 
 
 

1. BEZEICHNUNG DES STOFFES BZW. DER ZUBEREITUNG UND DES UNTERNEHMENS 
 

Bezeichnung des Stoffes oder 
der Zubereitung 
Verwendung des Stoffes/der 
Zubereitung 

 
Gap Filler 2000 Teil A 
 
Flüssiges Füllmaterial für Hohlräume, das zusammen mit Teil B verwendet wird. 

Versionsnummer 01 
Revisionsdatum 04-Juni-2009 
Chemischer Name Gap Filler 2000 Teil A  

Produktschlüssel  Gap Filler 2000 Part A 

Hersteller/Lieferant The Bergquist Company GmbH 
Haderslebener Str. 19A 
D-25421 Pinneberg DE 
v.heyna.@Bergquist.de 

Notrufnummer CHEMTREC: (800) 424-9300 
 

2. MÖGLICHE GEFAHREN 
 

Dieses Präparat ist gemäß der Richtlinie 1999/45/EG und ihren Änderungen nicht als gefährlich eingestuft. 
Physikalische Gefahren Nicht als körperliche Gefahr eingestuft. 
Gesundheitsgefährdung Fortgesetzte Einwirkung kann chronische Effekte hervorrufen. 
Umweltgefahren Nicht als Gefahr für die Umwelt eingestuft. 
Besondere Gefährdungen Erhöhte Temperaturen oder eine mechanische Aktion kann Staub und Dämpfe erzeugen, welche 

die Augen, Schleimhäute und Atemwege reizen können. Chronische Auswirkungen sind nicht zu 
erwarten, wenn dieses Produkt bestimmungsgemäß verwendet wird. 

Wichtigste Symptome Bei normalem bestimmungsgemäßem Gebrauch stellt dieses Material kein Gesundheitsrisiko dar. 
 

3. ZUSAMMENSETZUNG/ANGABEN ZU BESTANDTEILEN 
 

Inhaltsstoffe CAS # Prozent EG-Nr. Einstufung 
Aluminiumoxid 1344-28-1 80-90 215-691-6 - 

 

Siloxane und Silikone, Dimethyl-, 
 

68083-19-2
 

10-20
 

-
 

- 
vinyl Endgruppen  

 
4. ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN 

 

Einatmen An die frische Luft bringen. Ärztliche Hilfe hinzuziehen, wenn Symptome auftreten. 
Hautkontakt Die Haut mit Wasser und Seife waschen. Ärztliche Hilfe hinzuziehen, wenn die Reizung nach dem 

Waschen anhält. 
Augenkontakt Gründlich mit Wasser spülen. Wenn Reizungen auftreten ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
Verschlucken Den Mund gründlich mit Wasser spülen und viel Milch oder Wasser zu trinken geben, wenn die 

Person bei Bewusstsein ist. Einer bewusstlosen Person nichts in den Mund einflößen. Ärztliche 
Hilfe herbeiziehen, wenn Beschwerden auftreten. 

Allgemeine Hinweise Bei Unwohlsein ärztlichen Rat einholen (wenn möglich dieses Etikett vorzeigen). 
 

5. MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG 
 

Geeignete Löschmittel Löschmittel verwenden, die für die Umgebung geeignet sind. 
Besondere Brand- und 
Explosionsgefahren 

Im Brandfall können sich gesundheitsschädliche Gase entwickeln. 

Besondere Gefährdungen Unbekannt. 
Brandbekämfungsausrüstung / 
Anweisungen 

Im Brandfall umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. 

Besondere Löschhinweise Gewöhnliche Brandbekämpfungsmaßnahmen einsetzen; dabei Gefahren durch andere beteiligte 
Materialien berücksichtigen. 

 
6. MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG 

 

Eindämmungsmaßnahmen Falls nicht risikoträchtig, Materialfuß stoppen. 
Personenbezogene 
Vorsichtsmaßnahmen 

Berührung mit der Haut und den Augen vermeiden. Für persönliche Schutzausrüstung siehe 
Abschnitt 8 des SDB. 
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Umweltschutzmaßnahmen Beim Austritt großer Mengen muss immer der Umweltschutzbeauftragte benachrichtigt werden. 
Reinigungsverfahren Ausgetretenes Material mit flüssigkeitsbindendem Material aufnehmen. Bei der Entsorgung 

Abschnitt 13 des SDB beachten. 
 

Verschüttetes Produkt nie in den Orginalbehälter zwecks Wiederverwertung geben. 
 
7. HANDHABUNG UND LAGERUNG 

 
Handhabung Berührung mit der Haut und den Augen vermeiden. Geprüfte Schutzbrille tragen. Anerkannte 

industrielle Hygienemaßnahmen beachten. 
Lagerung Das Produkt trocken und im geschlossenen Originalbehälter lagern. Nicht in der Nähe von 

inkompatiblen Materialien lagern. 
 
8. EXPOSITIONSBEGRENZUNG/PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG 

 
Expositionsgrenzwerte 

Deutschland 
Inhaltsstoffe Art Wert Form 

 

Aluminiumoxid (1344-28-1) 
 

AGW 
 

3 mg/m3 Lungengängiger Staub. 
10 mg/m3 Inhalierbarer Staub. 

 
 

Begrenzung und Überwachung 
der Exposition 

Mit Hilfe von Verarbeitungsgehäuse, örtlichem Abluftsystem oder anderen baulichen Maßnahmen 
die Schadstoffkonzentrationen in der Luft unterhalb der empfohlenen Expositionsgrenzwerte 
halten. 

Begrenzung und Überwachung der Exposition am Arbeitsplatz 
Atemschutz Bei unzureichender Lüftung Atemschutz tragen. Atemschutzgerät mit Kombinationsfilter Typ 

A2/P2 tragen. Persönliche Schutzausrüstung muss in Übereinstimmung mit den geltenden 
CEN-Normen und nach Absprache mit dem Lieferanten für persönliche Schutzausrüstung 
gewählt werden. 

Handschutz Bei möglichem Hautkontakt geeignete Schutzhandschuhe tragen. Geeignete Schutzhandschuhen 
werden vom Handschuhlieferanten empfohlen. 

Augenschutz Bei möglicher Berührung: Geprüfte Schutzbrille tragen. 
Haut- und Körperschutz Wenn länger dauernder oder wiederholter Kontakt wahrscheinlich ist, wird chemikalienbeständige 

Kleidung empfohlen. 
Allgemein Vorgeschriebene persönliche Schutzausrüstung verwenden. 

Hygienemaßnahmen Immer gute persönliche Hygiene einhalten, wie z. B Waschen nach dem Handhaben des 
Materials und vor dem Essen, Trinken und/oder Rauchen. Arbeitskleidung und Schutzausrüstung 
regelmäßig waschen, um Kontaminationen zu entfernen. Beschmutzte, getränkte Kleidung und 
Schuhe entsorgen, die nicht gesäubert werden können. 

 
9. PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN 

 

Aussehen Paste. 
Aggregatzustand Flüssig. 
Form Paste. 
Farbe Rosa.   
Geruch Gering 
Geruchsgrenzwert Steht nicht zur Verfügung. 
pH-Wert Steht nicht zur Verfügung. 
Siedepunkt Steht nicht zur Verfügung. 
Flammpunkt Steht nicht zur Verfügung. 
Entflammbarkeit Steht nicht zur Verfügung. 
Zündgrenzen in Luft, höhere, 
Volumen-% 
Zündgrenzen in Luft, 
niedrigere, Volumen-% 

Steht nicht zur Verfügung. 
 
Steht nicht zur Verfügung. 

Dampfdruck Steht nicht zur Verfügung. 

Relative Dichte Steht nicht zur Verfügung. 

Löslichkeit (in Wasser) Unlöslich. 
Verteilungskoeffizient 
(n-Oktanol/Wasser) 

Steht nicht zur Verfügung. 

Viskosität Steht nicht zur Verfügung. 
Dampfdichte Steht nicht zur Verfügung. 
Verdampfungsgeschwindigkeit Steht nicht zur Verfügung. 



Gap Filler 2000 Teil A 
2056    Versionsnummer: 01    Revisionsdatum: 04-Juni-2009    Druckdatum: 04-Juni-2009 

SDS GERMANY

3 / 4
 

Schmelzpunkt Steht nicht zur Verfügung. 
Gefrierpunkt Steht nicht zur Verfügung. 
Selbstentzündungstemperatur Steht nicht zur Verfügung. 
Spezifisches Gewicht 2.9 

10. STABILITÄT UND REAKTIVITÄT 
 

Zu vermeidende Bedingungen Unbekannt. 
Gefährliche 
Zersetzungsprodukte 

Kohlenstoffoxide. Siliziumdioxide. 

Stabilität Stabil unter normalen Bedingungen. 
Zu vermeidende Stoffe Starke Oxidationsmittel. 
Gefährliche Polymerisation Eine gefährliche Polymerisation findet nicht statt. 

 
11. TOXIKOLOGISCHE ANGABEN 

 

Expositionswege Augenkontakt. Einatmen. 
Chronische Toxizität Chronische Auswirkungen sind nicht zu erwarten, wenn dieses Produkt bestimmungsgemäß 

verwendet wird. 
Sensibilisierung Nicht bekannt. 
Lokale Effekte Erhöhte Temperaturen oder eine mechanische Aktion kann Staub und Dämpfe erzeugen, welche 

die Augen, Schleimhäute und Atemwege reizen können. 
 
12. UMWELTBEZOGENE ANGABEN 

 
Ökotoxizität Die Bestandteile des Produktes sind nicht als umweltschädigend eingestuft. Es ist jedoch nicht 

ausgeschlossen, dass große Mengen oder häufige Austritte eine schädliche oder schädigende 
Wirkung auf die Umwelt haben können. 

 
13. HINWEISE ZUR ENTSORGUNG 

 
Abfälle von Restmengen / 
ungebrauchten Produkten 

 
Unter Beachtung der örtlichen behördlichen Bestimmungen beseitigen. 

EG-Abfallcodes 08 04 10 
 
14. ANGABEN ZUM TRANSPORT 

 
ADR 
Nicht als Gefahrgut eingestuft bzw. Vorschriften unterworfen. 
IATA 
Nicht als Gefahrgut eingestuft bzw. Vorschriften unterworfen. 
IMDG 
Nicht als Gefahrgut eingestuft bzw. Vorschriften unterworfen. 

 
15. RECHTSVORSCHRIFTEN 

 
Etikettierung 

Das Produkt wurde gemäss der geltenden Gesetzgebung nicht als gefährlich eingestuft. 
Vorschriften Das Produkt ist nach EG-Richtlinien oder den jeweiligen nationalen Gesetzen nicht 

kennzeichnungspflichtig. Dieses Sicherheitsdatenblatt entspricht den Anforderungen der 
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006. 

Wassergefährdungsklasse (WGK) 
VwVws Nicht wassergefährdend 

 
16. SONSTIGE ANGABEN 

 
Chemikalienverzeichnissen 

 

Land (Länder) oder Region Chemikalienverzeichnis Auf Lagerliste (ja/nein)* 
Europa Europäisches Verzeichnis existierender kommerzieller 

chemischer Substanzen (EINECS) 
Europa Europäische Liste der angemeldeten chemischen Stoffe 

(European List of Notified Chemical Substances, ELINCS) 
*"Ja" bedeutet , dass alle Bestandteile dieses Produkts mit den Verzeichnisanforderungen übereinstimmen, die von den Regierungsländern 
festgelegt wurden, . 

Nein 
 
Nein 
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Disclaimer Dieses Sicherheitsdatenblatt wurde durch einen weltweit anerkannten externen 
Informationsdienst für Chemikalien, Vorschriften und deren Einhaltung für die Bergquist 
Company, Abteilung für thermische Produkte /TIM erstellt und wird Ihnen zur Berücksichtigung 
und als Richtlinie im Fall einer Exposition gegenüber diesem Produkt ausgehändigt. Die Bergquist 
Company gibt keine Garantien, weder ausdrücklich noch impliziert, und übernimmt keine 
Verantwortung für die Genauigkeit oder Vollständigkeit der hier gegebenen Daten. Die Daten in 
diesem Sicherheitsdatenblatt gelten nicht für die Verwendung mit einem anderen Produkt oder in 
einem anderen Verfahren. Dieses Sicherheitsdatenblatt darf in keiner Form verändert werden 
ohne die ausdrückliche Kenntnis und Erlaubnis der Bergquist Company. 

Ausstellungsdatum 04-Juni-2009 


